
 

 

Das Leitbild-Szenario VitaFutur 2050 (Abschnitt 4) 
 
Das Leitbild-Szenario Vitalität und Zukunftsfähigkeit 2050 zum Wandel der Gesellschaft umreißt 
einen Kontext zur Orientierung und verweist auf Methoden zur Zukunftsgestaltung.  
 
 

Herausforderungen in einer komplexer werdenden Welt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gesellschaft als Ganzes im Blick 
 
9ƛƴŜ α¦ƳƪŜƘǊ ŘŜǎ 5ŜƴƪŜƴǎά ǿŅǊŜ Ȋǳ ǿǸƴǎŎƘŜƴΣ ƭŅǎǎǘ ǎƛŎƘ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ ōŜŦŜƘƭŜƴΦ bŜǳŜǎ 5ŜƴƪŜƴ ŜǊƎƛōǘ 
sich im Zuge der Prozesse als Resultierende aus vielen Anstrengungen, die in konvergentes Handeln 
im Sinne der Umkehr einmünden, und zwar einerseits aus den Graswurzelbewegungen und 
andererseits  aus keimenden Initiativen in Institutionen und Unternehmen, wo Einzelne, auch mit 
Einfluss, der Not wendenden Transformation zuneigen. Sie alle sind Paradigmen-Pioniere, sie bilden 
die Avantgarde zum Wandel.1 
 
 

 Zielsetzung Transparenz 

 
Die am Wandel der Gesellschaft zu Beteiligenden brauchen zur Verständigung  in ihrer Funktion als 
Aktive und auch als passiv Betroffene ein Bild von der Gesellschaft, das sie akzeptieren, wenn sie es 
auch mit unterschiedlichen Sichten, die sich aus ihren Funktionen und Rollen ergeben, hinterfragen. 
So werden Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Einschätzung der Lage und Analyse der 
Konstellationen in Abhängigkeit von der Art und Intensität der Begegnung in einer Mischung aus 
Objektivität von Fakten und Subjektivität von Einschätzungen bemerkbar und erkennbar, erfahrbar 
und erlebbar gemacht. 
 
Darin steckt das ganze Spektrum von möglichst weitgehender Transparenz bis hin zu beschönigen, 
ǾŜǊǎŎƘƭŜƛŜǊƴ ǳƴŘ ǾŜǊǘǳǎŎƘŜƴ Ǿƻƴ ¢ŀǘōŜǎǘŅƴŘŜƴΦ ²ŜǊ ŘƛŜ !ǳŦƎŀōŜƴǎǘŜƭƭǳƴƎ α±ƛǘŀCǳǘǳǊ ǳƴŘ ¦ƳƪŜƘǊά 
akzeptiert tendiert Richtung Transparenz. Wer im Kontrast dazu Interessen sichern will, bedient sich 
der facettenreichen Möglichkeiten in der anderen Richtung. Die hier anzustellenden Überlegungen 
zielen Richtung Transparenz! Das ist für konkrete thematische Aufgabenstellungen noch keine 
Lösung, weist aber den Weg dorthin. 
 

                                                 
1 Hawken, Paul: Wir sind der Wandel. Warum die Rettung der Erde bereits voll in Gang ist ï und kaum einer es 

bemerkt. Hans-Nietsch-Verlag, 2010.Titel der Originalausgabe: Blessed Unrest: How the Largest Social 

Movement in History Is Restoring Grace, Justice, aud Beauty to the World, erschienen bei Penguin Books, New 

York. 



 Überblick 

 
Zum Leit-Bild-Szenario VitaFutur 2050 für Kontext und Methoden zum Wandel wird ein 
Anschauungsmodell angeboten. Es dient den an der Zukunftsgestaltung zu Beteiligenden als Hilfe zur 
Verständigung über äußerst komplexe Wirkzusammenhänge bei der Planung der Vorgehensweisen 
zur Lösung ihrer Problem- und Aufgabenstellungen in der Sache. Es vermittelt Anregungen und 
Impulse, im Kontext einer ganzheitlichen Orientierung aktiv zu werden. Ausdrücklich sei vermerkt: 
Das Anschauungsmodell ist kein operatives Modell für Entscheidungen und kein Planspiel. Das 
α[ŜƛǘōƛƭŘ-Szenario für Kontexǘ ǳƴŘ aŜǘƘƻŘŜƴ ȊǳƳ ²ŀƴŘŜƭά ƛǎǘΣ ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ Ƴƛǘ LƴǘŜǊŀƪǘƛƻƴŜƴ ǾŜǊǎŜƘŜƴΣ 
ein Konzept zur Verständigung, ggfs. auch Arbeitshilfsmittel für gedankliche Simulationen zu 
komplexen Vorhaben des Wandels der Gesellschaft. 
 
Bei der Durchsicht von Abhandlungen zur Zukunftsgestaltung fällt auf, dass zur Aufbereitung eines 
Kontextes für die verschiedenen Aufgabenstellungen immer wieder neu angesetzt wird. Andererseits 
werden grundsätzliche Fragen nicht ausreichend geklärt oder bleiben mit unterschiedlichen Voten 
einzelner Gruppierungen offen. Ein Beispiel ist die Suche nach einem geeigneten Maßstab für die 
Bewertung des Zustandes und des Potenzials der Gesellschaft. Fast alle sind mit dem Maß 
α²ŀŎƘǎǘǳƳά ƴƛŎƘǘ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴΦ hƘƴŜ !ƴǘǿƻǊǘ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜ CǊŀƎŜ ǿƛǊŘ Ŝǎ ƪŜƛƴŜ 9ƛƴƛƎǳƴƎ auf die 
ǳƳǎǘǊƛǘǘŜƴŜ DǊǀǖŜ α²ŀŎƘǎǘǳƳά ƎŜōŜƴΦ 
 
Das Szenario zur methodischen Gestaltung von Wandel ist eine ganzheitlich angelegte Konstruktion. 
Sie ist als System von Bausteinen konzipiert, so dass einzelne Teile und deren Kombinationen 
spezifischen Bedürfnissen bei einem komplexen Vorhaben in der Sache angepasst werden können. 
Die Teile und deren Kombinationen können einzeln genutzt und auch ergänzt und ersetzt werden. 
 
Das Leitbild-Szenario als Darstellung eines Kundigen mit Empfehlungen zur Planung und Anwendung 
besteht aus dem Anschauungsmodell und einem mehrteiligen methodischen Narrativ (Kompendium, 
Bausteine zur Education). Das Anschauungsmodell ist als ChronoTopos angelegt ς einem 
Begehungsplan einer Anlage, einem Stadtplan, einer Landkarte oder einer Navigations-Oberfläche 
vergleichbar ς  und einem methodischen Narrativ.  
 
Der ChronoTopos repräsentiert ein Gestaltungsgerüst, das mit Exponaten besetzt wird. Dieser Besatz 
kann variiert werden. Gerüst und Besatz lassen sich in Abhängigkeit von Problem- und 
Aufgabenstellungen auf einfachere Strukturen reduzieren und in der Wahl der Exponate begrenzen. 
Man achte aber auf die Empfehlung von Einstein: So einfach wie möglich, aber nicht einfacher! Es ist 
das Prinzip der Entsprechung zu beachten. 
 
In dem fixierten ChronoTopos lassen sich viele verschiedene thematische Narrative zu ausgewählten 
Problem-und Aufgabenstellungen abhandeln. Diese wiederum können im Roten Faden und im 
Besatz/Aufruf von Exponaten zweckgerecht variiert werden. 
 
5ŀǎ α[ŜƛǘōƛƭŘ-Szenario für YƻƴǘŜȄǘ ǳƴŘ aŜǘƘƻŘŜƴ ȊǳƳ ²ŀƴŘŜƭά ƭŅǎǎǘ ǎƛŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ bǳǘȊǳƴƎ 
als VitaFutur-Anlage in verschiedenen Formen und Größenordnungen umsetzen. Für alle gilt die 
ƎƭŜƛŎƘŜ DǊǳƴŘǊŜƎŜƭΥ 5ƛŜ α±ƛǘŀCǳǘǳǊά ŀƭƭŜǊ DŜǎǘŀƭǘŜƴǎȅǎǘŜƳŜ ȊǳƳ ²ƻƘƭŜ ŘŜǎ DŀƴȊŜƴ ǾŜǊōŜǎǎŜǊƴΦ 
 
 

Auf dem Wege zur Erstrebenswerten Zukunft 
 
Zwischen der Gegenwart des Augenblicks und einer gedachten Z*-Linie, die das Jahr 2050 markiert,  
ƭƛŜƎǘ Řŀǎ ǿŜƛǘŜ CŜƭŘ ŜƛƴŜǊ αDŜŘŜƘƴǘŜƴ DŜƎŜƴǿŀǊǘάΦ 9ǎ ƘŀǊǊǘ ŘŀǊŀǳŦ ȊǳƳ ½ǿŜŎƪŜ ŜƛƴŜǊ ŀƪǘƛǾŜƴ ǳƴŘ 
erfolgreichen Zukunftsgestaltung mit richtungsweisenden Gedanken zum Gelingen bestellt zu 
werden. Bis 2050 scheint eine lange Zeit zu sein. Vom Jahreswechsel 2015/16 sind es aber nur 35 



Jahre, von denen wahrscheinlich nur die ersten 10 bis 15 Jahre für ein gelingendes Umsteuern zur 
Verfügung stehen. Das ist eine sehr kurze Zeit! Und es sind bis jetzt nur wenige Gestaltensysteme, die 
mit dem weiten Zeithorizont in Gedanken für konkrete Projekte arbeiten. 
 
Die Herausforderung für die Gestaltung der Gedehnten Gegenwart ist, die Distanz zwischen den 
Vorstellungen zur Zukunft und der zu startenden praktischen Gestaltung gedanklich zu überbrücken. 
Es gilt Kooperationen zu stiften, Widerstände zu überwinden, Erfahrungen zu nutzen, Motivationen 
zu aktivieren und letztlich auch Phantasien zu beflügeln.  
 

Grand Design und Backcasting 
 
Das Geschehen in der Welt herum in Fluss geht seinen Gang. Wenn die agierenden Verantwortungs-
Ensembles ihr Verhalten in Bezug auf die Herausforderungen der Zukunft nicht ändern, dann geht es 
weiter so wie bisher; es wird nichts zu Gunsten der VitaFutur der Gemeinschaft bewirkt. Die Welt-
herum-Dynamik zu Lasten des Ganzen verstärkt sich. Die Notwenigkeit zur Umkehr des Denkens wird 
immer dringender. 
 
Es ist zweifelhaft, ob das kombinierte Zusammenwirken Ǿƻƴ αaŀǊƪǘ ǳƴŘ ²ŀŎƘǎǘǳƳΣ !ǳŦƪƭŅǊǳƴƎ ǳƴŘ 

.ƛƭŘǳƴƎάΣ Řŀǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜƴ ƛƴ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ǳƴŘ tƻƭƛǘƛƪ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ōŜǎŎƘǿƻǊŜƴ ǿƛǊŘΣ 

den Not wendenden Kurswechsel aus sich heraus einleiten kann. Die Stichworte der Kombination 

markieren notwendige, aber nicht hinreichende Bedingungen. Es bedarf ergänzender flankierender 

Ansätze. 

 

Für die Entwicklung und Fortschreibung der Politik und Strategie zur Nachhaltigkeit der 
Bundesrepublik Deutschland mit einer Perspektive für das Jahr 2020, zu der in einem 2-jährigen 
Turnus mit dem Fortschrittsbericht Rechenschaft ablegt wird, hat eine Peer Group im Rahmen der 
Evaluation2 empfohlen, ein Grand Design mit einem Backcasting durchzuführen.  
 
Die Vorstellung ist, sich in die Zukunft zu versetzen, anspruchsvoller sich dorthin zu beamen, mit dem 
.ƭƛŎƪ ƛƴ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘ ŜƛƴŜ ǿǸƴǎŎƘŜƴǎǿŜǊǘŜ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜ Ȋǳ ŜǊǳƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜ α9ǊǎǘǊŜōŜƴǎǿŜǊǘŜ 
½ǳƪǳƴŦǘά Ȋǳ ǳƳǊŜƛǖŜƴΦ aƛǘ ŘƛŜǎŜǊ ±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ǊƛŎƘǘŜǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ .ƭƛŎƪ Řŀƴƴ ȊǳǊ DŜƎŜƴǿŀǊǘΦ 5ŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘ 
den Rücken zugewandt wird in Schritten ein Backcasting bis zur Ausgangs-Konstellation 
durchgeführt. Auf diesem Wege wird deutlich, was an Komplexität gemeistert und für Lösungen 
ƎŜƭŜƛǎǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴ ƳǳǎǎΣ ǳƳ ŘƛŜ α9ǊǎǘǊŜōŜƴǎǿŜǊǘŜ ½ǳƪǳƴŦǘά ŜǊƭŀƴƎŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΦ 
 
Ein Pilotversuch3 mit einer zeitlichen Perspektive bis 2020 wurde in Regie einer Consulting-Firma  
durchgeführt. Die Herausforderung wird komplexer, wenn die Perspektive zur Entwicklung einer 
α9ǊǎǘǊŜōŜƴǎǿŜǊǘŜƴ ½ǳƪǳƴŦǘά ŀǳŦ Řŀǎ WŀƘǊ нлрл ƎŜǊƛŎƘǘŜǘ ǿƛǊŘ ǳƴŘ wŜŎƘŜƴǎŎƘŀŦǘ ǸōŜǊ ½ǳǎǘŀƴŘ ǳƴŘ 
Entwicklungspotenzial der Gesellschaft als Ganze mit allen Gesellschaftsfeldern gegeben werden soll. 
DŜōǊŀǳŎƘǘ ǿƛǊŘ Ŝƛƴ DǊŀƴŘ 5ŜǎƛƎƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ DǊƻǖŜ ¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀǘƛƻƴΣ Ƴƛǘ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ŜƛƴŜ α¦ƳƪŜƘǊ ŘŜǎ 
5ŜƴƪŜƴǎά ōŜǿƛǊƪŜƴ ƭŅǎǎǘΦ 
 
Die Zielmarke 2050 ist durch die Diskussion um den Klimawandel bekannt gemacht worden.  Auch 

ŀƴŘŜǊŜ !ƴƭƛŜƎŜƴ ƴŜƘƳŜƴ Ŝǘǿŀ ŀǳŦ ŘƛŜ aƛǘǘŜ ŘŜǎ нмΦ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘǎ .ŜȊǳƎΥ αнлрнά ς Bericht an den 

Club of Rome (Randers); das ist eine Strecke von zweimal 40 Jahren nach Grenzen des Wachstums 

(1972 ς Rio 2012 ς 2052). In einem 2016 erschienenen Artikel geht es um eine ähnliche 

Größenordnung.  Es wird berichtet: 

  

                                                 
2 Peer Group 
3 Pilotversuch 



ü αLƴ нф WŀƘǊŜƴ ǎƛƴŘ ŘƛŜ tǊƻōƭŜƳŜ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘƘŜƛǘ ƎŜƭǀǎǘΦ 5ƛŜ aŀŎƘŜǊ ŘŜǊ {ƛƴƎǳƭŀǊƛǘȅ ¦ƴƛǾŜǊǎƛǘȅ 
glauben, dass Technik die Probleme der Welt lösen wird. Ihr Chef sieht langfristig rosige 
½ŜƛǘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘƘŜƛǘΦ CǸǊ ŘƛŜ ½Ŝƛǘ ōƛǎ ŘŀƘƛƴ ǎƛŜƘǘ ŜǊ ŀōŜǊ ǎŎƘǿŀǊȊά όƛƴΥ 5ƛŜ ²Ŝƭǘ 
20160214, Stephan Dörner). Bis zur Mitte des 21. Jahrhunderts werden nicht nur 
Forschungsergebnisse, sondern neue praktische Nutzanwendungen werden erwartet. 

 

½ƛŜƭƳŀǊƪŜ нлрл ǳƴŘ αDŜŘŜƘƴǘŜ DŜƎŜƴǿŀǊǘά 
 
Auf der Tabula rasa ist eine Einteilung für Zeitabschnitte fixiert. Auf der Horizontale des 

Achsenkreuzes  wird der Zeitpunkt Z* =  2050 als Ausgangsjahr für ein Backcasting gesetzt. Mit der 

Z*-Linie wird die zeitliche Differenzierung um einen Zeitabschnitt erweitert.    

 
 

 
Abb. Fehler! Kein Text mit angegebener Formatvorlage im Dokument.-1 °°  Erstrebenswert Zukunft und Back-Casting 

Für die Aufgabenstellung Zukunftsgestaltung resultiert eine Dreiteilung: Vergangenheit für Zukunft 

(links der Augenblicks-Achse), Zukünfte für Zukunft (rechts der Z*-Linie) und die Gedehnte 

Gegenwart zwischen Augenblicks-Achse und Z*-Linie (lila Vertikale). Wird keine Zukunftsperspektive 

geplant, tritt die Gedehnte Gegenwart nicht in Erscheinung. 

 
5ƛŜ /ƘŀǊŀƪǘŜǊƛǎƛŜǊǳƴƎ αDŜŘŜƘƴǘŜ DŜƎŜƴǿŀǊǘά ǿƛǊŘ ƎŜǿŅƘƭǘΣ ǿŜƛƭ ŘŜǊ ŦƛȄƛŜǊǘŜ ½ŜƛǘƘƻǊƛȊƻƴǘ ǎƻȊǳǎŀƎŜƴ 
ƛƳ WŜǘȊǘ ǳƴŘ ōƛǎ ŀǳŦ ǿŜƛǘŜǊŜǎ αƎŜƎŜƴǿŅǊǘƛƎά ƛǎǘΦ 5ƛŜ DŜŘŜƘƴǘŜ DŜƎŜƴǿŀǊǘ ƛǎǘ ǘŜǊǊŀ ƛƴƪƻƎƴƛǘŀ; 
methodisch durch Wege (gr. meta hodos) ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ Ǿƻƭƭ ŜǊƪǳƴŘŜǘΦ 9ƛƴ α²ŜƛǖŜǊ CƭŜŎƪά ŀǳŦ ŜƛƴŜǊ 
YŀǊǘŜ ǎƛƎƴŀƭƛǎƛŜǊǘ αbƛŎƘǘ ²ƛǎǎŜƴάΦ 5ƛŜ α9ǊǎǘǊŜōŜƴǎǿŜǊǘŜ ½ǳƪǳƴŦǘά ƛǎǘ ǿŀƘǊǎŎƘŜƛƴƭƛŎƘ ƛƳ α²ŜƛǖŜƴ 
CƭŜŎƪά όƘƛŜǊ ƎǊŀǳ ƳŀǊƪƛŜǊǘ ŀǳŦ ŘŜǊ ¢ŀōǳƭŀ Ǌŀǎŀ ƘŜǊŀǳǎƎŜƘƻōŜƴύ Ȋǳ suchen. Sie ist im Kontext 
möglicher Beziehungen und Nachbarschaften zu lokalisieren. Der Kontext ist zu erkunden und zu 
erschließen. Die Zusammenhänge sind nur teilweise bewusst. Weitere Teile für die Gestaltung von 
Wandel sind aufzuspüren. Brauchbares ist mit Vorhandenem zu kombinieren.  Zusammenhänge 
müssen Für das Anschauungsmodell aufbereitet werden. Zu klären ist auch, in welcher Zeitspanne 
überhaupt noch Gelegenheit zum Umsteuern währt. Das Backcasting richtet sich auf die 
Gesellschaftsfelder und auf die Umgebung der bestimmenden Einflussfaktoren. 



 

Sichtebenen 
 
Der Vorausblick und Rückblick bei einem Grand Design erfolgt auf mehreren Sicht-Ebenen, die aus 
Erfahrungen der Vergangenheit und Intentionen für die Zukunftsgestaltung abgeleitet werden 
können. 

Für die Strukturierung der Gedehnten Gegenwart ist auf der Vertikalen des Achsenkreuzes eine 
zeitliche Markierung nach Reichweiten der Betrachtung  markiert: zeitübergreifende Orientierung, 
langfristige Perspektiven, mittelfristige Projektionen, kurzfristige aktuelle Sichten. Diese 
Markierungen liefern Anhaltspunkte für eine vierfache Differenzierung der weiteren Segmentierung 
der Gedehnten Gegenwart. 
 
Diese Differenzierung nach zeitlichen Reichweiten wird mit dem Grad der Abstraktion für die 
anzuordnenden Wirkpotenziale kombiniert. Nach oben in der Abstraktion und Komplexität 
ansteigend zunehmend allgemeiner, nach unten in der Abstraktion und Komplexität abnehmend mit 
steigender Konkretisierung bis hin zu operativen Betrachtungen. Es gibt Anschlüsse an die Welt 
herum in Fluss und Verbindungen zur Horizontal-Achse. Die Differenzierung nach Zeithorizont und 
Abstraktion ergibt 4 Segmente für die Gedehnte Gegenwart. 
 

In den Raum der Zukünfte für Zukunft wird alles eingebracht, was in Diskussion ist oder kommen 
sollte, ohne Berücksichtigung ob es zu wünschen und brauchbar, machbar und finanzierbar wäre. 
Was dokumentiert ist, wird nach Aspekten geordnet. Der Raum für die Zukünfte für Zukunft wird 
nochmals geteilt in die ferneren Zukünfte für Zukunft, die zunächst nicht weiter interessieren, und 
die Zukünfte, die in das Backcasting als Lösungsansätze einbezogen werden sollen. Die fernere 
Zukunft im Rücken blicken die zu Beteiligenden in Richtung Gegenwart.  
 
Für die Vergangenheit speichern Gestaltensysteme Wissen aller Art sowie Ereignisse und Erlebnisse 
Ƴƛǘ ƎŜƳŀŎƘǘŜƴ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ƛƴ ǎǇŜȊƛŀƭƛǎƛŜǊǘŜƴ DŜŘŅŎƘǘƴƛǎǎŜƴΦ 5ŀȊǳ ƎŜƘǀǊŜƴ Χ CǸǊ ŘŜƴ wŀǳƳ ŦǸǊ ŘƛŜ 
Vergangenheit eignet sich  eine Darstellung in Form einer  Synchronopse4. Zukunft hat auch eine 
Vergangenheit. Dazu gehört alles, was jemals für Zukünfte gedacht wurde. Beispiele sind die 
bekannten großen Utopien: Francis Bacon, Utopia; Campanella, der Sonnenstaat, Orwell 1984. Dazu 
kommen die Erfahrungen aus der Industrialisierung, insbesondere mit den Kondratieff-Zyklen. Die 
Vergangenheit für Zukunft in Verbindung mit die genutzten Methoden zur Aufbereitung des Wissens 
sind eine Fundgrube für Assoziationen und Inspiration. Es bietet sich daher an die Überlegungen 
nicht allein auf ein Back-Casting zu richten, sondern ein Grand Design mit einem kombinierte Fore-
Casting und Back-Casting zu konzipieren. Aus der Vergangenheit der Zukunft sind die Erfahrungen 
Ƴƛǘ ŘŜƴ α tƻƭƛǘƛƪ ǳƴŘ ¢ŞŎƘƴŜ-²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘŜƴά ŀǳǎ ŘŜƴ YƻƴŘǊŀǘƛŜŦŦ-Zyklen und die möglichen 
Projektionen für den 6. Zyklus (etwa um 2040, ggfs. früher) für eine Erstrebenswerte Zukunft zu 
analysieren. Kommunikation muss quer über die Distanz der Gedehnten Zukunft in beiden 
Richtungen organisiert werden. Parallel zur Durchsatz-Achse werden im Anschauungsmodell zwei 
Horizontalen mit Verbindung zur Welt herum in Fluss angelegt. 
 
Für das Treffen mit der Gegenwart ς unabhängig von der Richtung eines Back-Casting oder eines 
Fore-Casting erfolgt eine mehrstufige Vorauswahl (Abb. 4-2): 
 

1. Die agierenden Gestaltensysteme müssen als erstes manifestieren, was sie wagen wollen (lila 
Strebe für Platzierungen). 

2. Zur Gegenwart hin wird gepeilt, ob es für das Wollen und Wagen schon passende Methoden 
gibt (grüne Strebe links) oder ob sie als erste Errungenschaften aus der Zukunft bezogen 
werden sollen  

                                                 
4 Peters, Arno und Anneliese: Synchronoptische Weltgeschichte. Universum-Verlag, Frankfurt. 



3. Es werden aus der Fülle von Vorschlägen, die in Diskussion sind oder von einer Gruppe von 
Akteuren erwogen werden, vielversprechende Kandidaten für erste Durchgänge nominiert 
(2. blaue Strebe von rechts) 

4. Es wird die Strategie für notwendige Betrachtungen beim Back- und Fore-Casting festgelegt 

 

 

Abb. Fehler! Kein Text mit angegebener Formatvorlage im Dokument.-2 Gedehnte Gegenwart zum Start des Backcasting 
für ein Grand Design 2050     

Es ist ein Abenteuer zu bestehen. Der Ansatz des Grand Design verlangt für das Backcasting die 
Fixierung einer Erstrebenswerten Zukunft. Diese wird aber gerade gesucht. Eine Möglichkeit ist, eine 
Fixierung für das Orientierungsjahr 2050 zu setzen und dann in Probeläufen mit zu Beteiligenden 
abzuwandeln. Es bleibt das Problem, die Zeitspanne der Perspektive zu überbrücken und in einem 
Prozess für Akzeptanz zum erwogenen Vorschlag und die daraus zu folgernden Ableitungen zu 
sorgen. 
 
Die andere Möglichkeit ist die Prozedur umzudrehen. Das Feld der Gedehnten Gegenwart wird selbst 
ȊǳƳ hōƧŜƪǘ ŘŜǊ 9ǊƪǳƴŘǳƴƎΦ !ƴ ŘŜƴ !ƴŦŀƴƎ ǿƛǊŘ Řŀǎ 9ǊŦƻǊŘŜǊƴƛǎ ŘŜǊ α¦ƳƪŜƘǊ ŘŜǎ 5ŜƴƪŜƴǎά ƎŜǎŜǘȊǘΦ 
9ƛƴŜ ƳǀƎƭƛŎƘŜ ƴŜǳŜ !ǳǎǊƛŎƘǘǳƴƎ ŦǸǊ ŜƛƴŜ tƻƭƛǘƛƪ ŘŜǎ α!ƴŘŜǊǎ ŀƭǎ ōƛǎƘŜǊά ǊǸŎƪǘ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴ stärker in 
ŘŜƴ Cƻƪǳǎ ŘŜǊ .ŜǘǊŀŎƘǘǳƴƎΦ aƛǘ ŘƛŜǎŜǊ ƴƻŎƘ Ȋǳ ǇǊŅȊƛǎƛŜǊŜƴŘŜƴ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ αtƻƭƛǘƛƪ ŦǸǊ aŜƴǎŎƘŜƴά 
ƻŘŜǊ αtƻƭƛǘƛƪ ŘŜǊ IǳƳŀƴƛǎƛŜǊǳƴƎά ǿƛǊŘ Řŀǎ CŜƭŘ ŘŜǊ DŜŘŜƘƴǘŜƴ DŜƎŜƴǿŀǊǘ ƎŜŘŀƴƪƭƛŎƘ ƴŀŎƘ 
vorhandenen und zu gestaltenden Wirkzusammenhängen durchforstet. Die Ergebnisse sind im 
Anschauungsmodell dargestellt. Sie zeigen Wege zu einer Strategie für den Kurswechsel. Aus dem 
Kontext zum Ganzen wird die Erstrebenswerte Zukunft abgeleitet. 
 
Praktische Erfahrung legt nahe, eine Strategie zu entwickeln und zu nutzen, bei der die beiden 
Ansätze kombiniert werden und in Teilen, wenn möglich, bereits bei der Entwicklung der Strategie 
genutzt werden.  
 

Das heißt: Energie zur Zukunftsgestaltung wird aus den Flanken der Zeit (nur) zugeführt, wenn die 

agierenden Gestaltensysteme, die erkennbaren Perspektiven aus Vergangenheit und Zukunft 



aufnehmen und auch kraft ihrer innerer Verfassung umzusetzen in der Lage sind. In den 

Gestaltensystemen, an ihrer Mentalität und Professionalität muss der Wandel ansetzen. Der Wandel 

der Gesellschaft wird  durch die Bereitschaft und Fähigkeit zur Kommunikation und Kooperation der 

Gestaltensysteme miteinander geprägt. Ein Gegeneinander allerdings  mit Störungen und 

Bedrängnissen verselbstständig sich und wirkt über die Welt herum in Fluss als Sand im Getriebe.  

Über die Flanken werden Wirkpotenziale aktiviert, deren Potenzialwirkungen sich nach einer Vier-
Richtungen-Strategie auf neuralgische Konstellationen umlenken lassen. 
 

Zukunft braucht Herkunft ς Kondratieff-Zyklen 
 

 Fore-Casting  

 
Generell gilt: Zukunft braucht Herkunft  (Odo Marquardt)! Dazu wird eine Gedankenbrücke (H5) 
eingerichtet, die zum Z*-Punkt führt. Dem Backcasting ist ein Forecasting vorgeschaltet. Dieses 
beflügelt den Sprung in die Zukunft auf dem Niveau langfristiger Perspektiven, wurzelnd in einer 
langfristigen Retrospektive. So lassen sich vorhandene brauchbare Errungenschaften in den Prozess 
der Erschließung langfristiger Perspektiven einbinden. Es wird in Kontinuität der Überlegungen auf 
einer Meta-Ebene deutlich, was an neuen Errungenschaften anzustreben wäre. Es geht um 
Errungenschaften aus der Großen Transformation, die sich nutzen lassen, um bereits in der Großen 
Transformation mitwirken zu können. Zur Durchsatz-Achse des Achsenkreuzes wird  die Achse 
α½ǳƪǳƴŦǘ ōǊŀǳŎƘǘ IŜǊƪǳƴŦǘά ŀƭǎ ŦƭŀƴƪƛŜǊŜƴŘŜ tŀǊŀƭƭŜƭŜ ŜƛƴƎŜǊƛŎƘǘŜǘ ό!ōōΦ п-2). 
 

 
Abb. Fehler! Kein Text mit angegebener Formatvorlage im Dokument.-3  Zukunft braucht Herkunft und Kommunikation 
über Sinn und Gestaltung 

Bewerten statt Messen 
Mündige Bürger  Gutes Regieren tauschen 
Untere Gondel weg 
Blaue Orientierungen überdenken 
 



 
Mit der 200-jährigen Erfahrung zur Industriegesellschaft lässt sich mit den Kondratieff-Zyklen eine 
Gedankenbrücke von der Vergangenheit aus zur Zukunft hin schlagen, die über den Zeitpunkt 2050 
noch hinaus reicht. Kandidaten für Analysen und Projektionen sind die Langen Wellen der 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung der Industriegesellschaft. Der 5. Kondratieff-
Zyklus hat bereits Halbzeit; der Übergang zur  Wissens- und Zivilgesellschaft ist bereits im vollen 
Gange; der 6. Zyklus wird um 2040, vielleicht auch noch früher anlaufen. 
 
5ŀǎ ²ƛǊƪǇƻǘŜƴȊƛŀƭ αtƻƭƛǘƛƪ ǳƴŘ ¢ŞŎƘƴŜ-²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘŜƴά ŀǳŦ ŘŜǊ !ŎƘǎŜ α½ǳƪǳƴŦǘ ōǊŀǳŎƘǘ IŜǊƪǳƴŦǘά ƛǎǘ 
Verbindungsglied zwischeƴ ŘŜƴ {ŜƎƳŜƴǘŜƴ α¦ƳƎǊŜƛŦŜƴŘŜ {ƛƴƴ-hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎά ǳƴŘ ά{ǘǊŀǘŜƎƛǎŎƘŜ 
YƻƳōƛƴŀǘƛƻƴŜƴάΦ  !ƴƘŀƴŘ ŘŜǊ ¢ŞŎƘƴŜ-Wirtschaften werden zu gestaltende Freiräume erkennbar 
gemacht. Aus der Entwicklung der Industriegesellschaft werden Schlussfolgerungen abgeleitet, die 
sich für den Übergang zur Wissens-und Zivilgesellschaft nutzen lassen. Dazu an dieser Stelle 
nochmals zwei Hinweise:   
 

¶ Die Wissen- und Zivilgesellschaft wird die Industriegesellschaft nicht ablösen, sondern 
überwölben 

¶ Maßgebende Ideen oder Erfindungen, die in einem Kondratieff-Zyklus wirksam werden, sind 
um Jahrzehnte vorgelagert 

 
Im Sinne des Backcasting wird der schon in Gang befindliche Prozess der Überwölbung  mit dem 
²ƛǊƪǳƴƎǎǇƻǘŜƴȊƛŀƭ α«ōŜǊƎŀƴƎά  ŀƳ {ŎƘƴƛǘǘǇǳƴƪǘ  ŘŜǊ !ŎƘǎŜ α½ǳƪǳƴŦǘ ōǊŀǳŎƘǘ IŜǊƪǳƴŦǘά 
mit einer Sicht-Diagonalen vom Welt-herum-YƻƳǇƭŜȄ α²ŜƎ-Ziel-aŀǊƪƛŜǊǳƴƎά Ȋǳ ŘŜƴ 
Gesellschaftsfeldern platziert.  
 
9ǎ ǎƛƴŘ bŜǳŜǊǳƴƎŜƴ Ȋǳ ŜǊǿŀǊǘŜƴΦ {ƛŜ ǎƛƴŘ ƎŜŘŀƴƪƭƛŎƘ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ α½ǳƪǸƴŦǘŜ ŦǸǊ ½ǳƪǳƴŦǘά ŜǊǎǘ ōŜƛ 
wenigen im Bewusstsein geparkt. Bei einem systematischen Backcasting  geht es auch um 
anzustrebende Errungenschaften aus der Großen Transformation zur Bewältigung der 
¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀǘƛƻƴΦ 5ŀȊǳ ǎŜƛ ƘƛŜǊ Ŝƛƴ .ŜƛǘǊŀƎ ŜƛƴŜǊ 5ŜƴƪŦƛƎǳǊ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΦ αLŎƘ ǎǘŜƭƭŜ ƳƛǊ ǾƻǊάΣ ǇŦƭŜƎǘŜ 
Gantenbein einzuleiten. 
 
 

 Kommunikation 
 
Wechselndes Back- und Forecasting benötigt intensive Kommunikation zwischen den zu 
Beteiligenden über Sinn und Gestaltungsmöglichkeien. Sie müssen wechselnde Standorte für 
Betrachtungen einnehmen und sich gedanklich zwischen Gegenwart und Zukunft bewegen können. 
Dazu dient die Horizontale der Kommunikation (H155), auf der sich Menschen und Gedanken zum 
YƻƴǘŜȄǘ ŘŜǎ DŀƴȊŜƴ ōŜƎŜƎƴŜƴ ǳƴŘ ŀǳŦ ŘŜǊ .ǸƘƴŜ α{ȊŜƴŜǊƛŜ ǳƴŘ tƻǘŜƴȊƛŀƭά ǾŜǊǎŀƳƳŜƭƴΦ Ein 
Gestalter  pendelt entlang der Zeitachse: beim Grand DESIGN von der Zukunft herkommend in die 
αDŜŘŜƘƴǘŜ DŜƎŜƴǿŀǊǘ ŦǸǊ ½ǳƪǳƴŦǘά ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊ ƛƴ ŘƛŜ ±ŜǊƎŀƴƎŜƴƘŜƛǘ ǳƴŘΣ Ǿƻƴ ŘŜǊ ±ŜǊƎŀƴƎŜƴƘŜƛǘ 
Erfahrungen verwertend, zurück über die gedehnte Gegenwart zu den Zukünften für Zukunft. 
 
So ist zwar zu wünschen, dass für die Bearbeitung und Lösung von Problem- und Aufgabenstellungen 
ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ǾƛŜƭ .ǊŀǳŎƘōŀǊŜǎ ŀƴ LŘŜŜƴ ǳƴŘ YƻƴȊŜǇǘŜƴΣ {ǘǊŀǘŜƎƛŜƴ ǳƴŘ tƭŀƴǳƴƎŜƴ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ α½ǳƪǸƴŦǘŜ 
ŦǸǊ ½ǳƪǳƴŦǘά ƎŜǎŀƳƳŜƭǘ ǳƴŘ ǾŜǊŦǸƎōŀǊ ǎŜƛƴ ƳǀƎŜΣ ŀōŜǊ ƻƘƴŜ ±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ ²ŜƎŜƴ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ 
Gedehnte Gegenwart ist eine praktische Umsetzung schwierig zu bewerkstelligen. Es sind 
Vorarbeiten zu leisten. 
 

                                                 
5 Für jeweils neu hinzukommende Elemente werden zur Absicherung der Orientieung bereits Markierungen 

ausgewiesen, die für eine zu dokumentierende Karte der Erkundungen genutzt werden. 



Das Erkundungsteam der Avantgarde bietet zum Stand der Überlegungen eine Karte für gemeinsame 
weitere Arbeiten an (Abb. 4-4). 
 

 

Abb. Fehler! Kein Text mit angegebener Formatvorlage im Dokument.-4  °°  Grand Design Karte zur Großen Transformation 
mit Besatz der Gedehnten Gegenwart 

Anderungen  
führung des weißen Pfeils für alle gleich 
Segmente nur links andeuten 
 
In der Karte sind 4 Muster überlagert: 
 

¶ Einen Makro-Wirbel aus 

¶ Drei horizontale Verbindungs-Achsen,  
die eine 4-fache Segmentierung in der Horizontalen strukturieren 

¶ Die Vor-Strukturierung für eine Horizontal-Vertikal-Vernetzung (H16/V16), deren 
Schnittpunkte im Kontext des Ganzen markante Knoten zum Besatz für ein Narrativ 
charakterisieren 

¶ Erste Vorschläge für den Besatz des ChronoTopos mit Wirkpotenzialen 
 
Die Karte zeigt in Kombination eine zeitlich und örtlich gegliederte Struktur, einen ChronoTopos, mit 
dem ς  symbolisiert durch Vernetzung und herausgehobene Markierungen und den Besatz mit 
Wirkpotenzialen ς das methodische Narrativ zu einer Großen Transformation entfaltet werden kann. 
Es ist ein Leitbild zu Kontext und Methode zum Wandel der Gesellschaft. Nach diesem Muster 
können die einzelnen Gesellschaftsfelder und/oder Ausschnitte aus diesen in Kombinationen von zu 
Beteiligenden durchgearbeitet werden. Die Ergebnisse lassen sich in optischer Aufbereitung anhand 
des Musters an weiter zu Beteiligende vermitteln. Es erleichtert die Kommunikation, wenn Gestalter 
und Interessierte ein von allen akzeptiertes Leitbild für die Abstimmung und Durchführung der 
nötigen neuen Vorhaben nutzen können. 
 
 

Wegeskizze 



Bei der Darstellung zum Leit-Bild VitaFutur sind an den vier Ecken ï Bastionen einer Befestigungsanlage oder einer 

Stadtmauer vergleichbar ï die vier Welt-herum-Komplexe platziert. Die Diagonal-Sichten von dort fokussieren die 

Betrachtung auf Ăzu gestaltende Felder der Gesellschaftñ. Eine durch den Schnittpunkt angelegte Vertikale lenkt die 

Blicke nach unten zu dem Segment ĂGestaltenentwicklung ï Operationalisierungen zur Optimierung des Wandelsñ und 

nach oben zu einem Segment ĂKontextuelle Orientierungen ï Orientierungen zur Zukunftsgestaltungñ. Die von dort 

möglichen horizontalen Blickrichtungen führen zu Markierungen für ein Vertikal-Segment ĂVergangenheit f¿r Zukunftñ 

und ein Vertikal-Segment ĂZuk¿nfte f¿r Zukunftñ. Dort jeweils dem Lot folgend gelangt ein Betrachter zu den agierenden 

Gestaltensystemen wie Regierungen, Institutionen, Unternehmen und Gruppierungen (rechts) und politisch-geografischen 

Gestaltensystemen (links) wie Kommunen, Regionen, Nationen und globale Einheiten (Global Units). Für beide Typen 

spielen die Medien eine prägende Rolle für Entscheider aller Art und von deren Entscheidungen Betroffene. 

 

 
.  
 

Drei Achsen ς erste Gedankenbrücken 
 
 
 
Die Geschehnisse wirken nahezu automatisch über die 3 Horizontal-Achsen, die aus der Welt herum, 
den Innenraum durchmessend, auf die Tabula rasa ausgefaltet sind: 
 

¶ Die Achse des Durchsatzes (H10) mit den Gesellschaftsfeldern im Schnittpunkt der 
diagonalen Sicht-Achsen zwischen gegenüberliegenden Welt-herum-Komplexen 
(Strömungsrichtung von rechts nach links) 

¶ Die Achse der möglichen Kommunikationen (H15)  zwischen allen zu Beteiligenden 
(Strömungen in beiden Richtungen) 

¶ 5ƛŜ !ŎƘǎŜ α½ǳƪǳƴŦǘ ōǊŀǳŎƘǘ IŜǊƪǳƴŦǘά όIрύ ό{ǘǊǀƳǳƴƎ ŀǳǎ ŘŜǊ ±ŜǊƎŀƴƎŜƴƘŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ 
Wirkpotenzialen, welche die Entfaltung der Kondratieff-Zyklen und den (technischen) 
Fortschritt treiben 

 
Die Wirkungen über alle drei Achsen münden wieder in die Welt herum in Fluss ein; und von dort 
aus werden durch Wirkpotenziale neue Potenzialwirkungen bewirkt. Die Wechselwirkungen im 
Fluss sind  für einen Beobachter nicht unmittelbar zugänglich. Umgekehrt gilt, was auf die Tabula  
rasa ausgefaltet wird, ist vorstellbar, mit Hilfsmitteln beobachtbar, ggfs. auch messbar. Das heißt 
noch lange nicht, dass benennbare und ausgewiesene Phänomene vollständig durchdrungen und 
verstanden werden können. Immerhin gilt Goethes Feststellung: Denken ist besser als Wissen; 
Anschauen ist besser als Denken.  
 
 
Zu Beteiligende am Geschehen können sich im Rahmen der Strukturen auf der Tabula rasa 
gedanklich bewegen und sich gedanklich unterschiedlichen Platzierungen zuordnen. Sie sind in 
ihren Rollen Repräsentanten von Wirkpotenzialen und/oder sie fungieren als Träger von 
Potenzialwirkungen. Die Mehrzahl der am Geschehen zu Beteiligenden hat ein Bedürfnis nach 
Transparenz zu Strukturen und Prozessen. Dazu haben Vertreter der Avantgarde einen Plan für 
eine VitaFutur-Anlage und eine Planung für mögliche Prozesse entworfen. 

 Formale Möglichkeiten 

 
Für differenziertere Betrachtungen ist auf der Tabula rasa die Gedehnte Gegenwart als Wirkgefüge in 
den Zusammenhängen und Gestaltungsmöglichkeiten auszudeuten und in Strukturen für 
Operationen zu präzisieren. Formal lassen sich mehrere Möglichkeiten zur Gestaltung verfolgen: 
 

1. Gedanken-Brücken zwischen Gegenwart und Zukunft arrangieren, auf denen Wirkpotenziale 
platziert und geordnet werden 



2. Nach der Klassifizierung der Zeithorizonte und Abstraktionsgrade Claims für die Sammlung 
und Ordnung von Wirkpotenzialen anlegen und aus der Interpretation von 
Wirkzusammenhängen Anregungen und Impulse, auch Hinweise auf Chancen und Gefahren 
gewinnen 

3. Gedanken über Blickrichtungen oder Sicht-Achsen zwischen Wirkpotenzialen, vor allem auch 
diagonaler Art, über Gedankenbrücken und Claims hinweg verfolgen und attraktive 
{ŎƘƴƛǘǘǇǳƴƪǘŜ ŦǸǊ α.ŜǎŀǘȊά Ƴƛǘ ǿŜƛǘŜǊŜƴ ²ƛǊƪǇƻǘŜƴȊƛŀƭŜƴ ƛŘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊŜƴΦ ±ƻƴ ŘŜƴ ²Ŝƭǘ-
herum-Komplexen aus bietet sich an, je eine Gedankenlinie zu den Gesellschaftsfeldern hin 
zu ziehen und Möglichkeiten der Gestaltung auszuspähen. 

4. Integration der Betrachtungen zu einem Netzwerk, in dem das Knoten-Kanten-Gefüge durch 
horizontale und vertikale Achsen oder Blickrichtungen für die Sammlung und Ordnung von 
Wirkpotenzialen und deren Interpretation verfeinert wird. 

 Kombination von Ansätzen 

 
5ƛŜ ŘǳǊŎƘ ½ŜƛǘǾƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ƎŜǇǊŅƎǘŜ αDŜŘŜƘƴǘŜ DŜƎŜƴǿŀǊǘά ƪƻƴǎǘƛǘǳƛŜǊǘ ŀǳŦ ŘŜǊ ¢ŀōǳƭŀ Ǌŀǎŀ ŜƛƴŜƴ 
ChronoTopos, mit dem ein Netzwerk zur Ordnung von Phänomenen für Gedankenarbeit zur 
Zukunftsgestaltung aktiviert wird. Für die Darstellung des Netzwerkes mit seinen Knoten und Kanten 
werden  mehrere Ansätze kombiniert: 
 

¶ eine großflächige Segmentierung, ausgerichtet an den Typen von Betrachtungen 
entsprechend den Markierungen auf der Vertikalen des Achsenkreuzes 

¶ Mobilisierung von Wirkpotenzialen an den Flanken; auf Seite der Vergangenheit Rückgriff auf 
Erfahrungen mit den Kondratieff-Zyklen; auf Seiten der Zukunft Ansatz des Backcasting ς 
Flanke der Intentionen (Kandidaten für Wollen und Wagen) 

¶ Einrichtung von Gedankenbrücken, die Intentionen zur Zukunftsgestaltung mit der aktuellen 
Gegenwart verbinden (H6, H7, H8, H9) 

¶ Ziel- und Zweckausrichtungen aus Sicht der Welt-herum- Komplexe 
 
 

 Park-Metapher 
 
Die zu Beteiligenden haben einen gewaltigen Kontext von hoher Komplexität zu bewältigen. Man 
stelle sich einen weitläufigen Park mit Sehenswürdigkeiten vor, die großflächig verteilt und verbunden 
mit einem Wegenetz angelegt sind. An jedem Kreuzungspunkt stellt sich für einen Besucher die Frage 
ά²ƻƘƛƴ ƴǳƴάΣ ǳƳ ǿŜƛǘŜǊŜƴ ƛƴǘŜǊŜǎǎŀƴǘŜƴ !ƴƎŜōƻǘŜƴ ōŜƎŜƎƴŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΦ 9ƛƴ tƭŀƴ ōƛŜǘŜǘ ŜƛƴŜ ƎǊƻōŜ 
Orientierung, ohne dass der Besucher bei der ersten Musterung des Planes genaueres weiß, was an 
den mit Stichworten bezeichneten Stellen zu finden ist. Das Erleben des Neuen wird intensiviert und 
erleichtert, wenn sich Interessierte einem Führer anvertrauen. Dieser wird in Abhängigkeit von der 
verfügbaren Zeit für den ersten Besuch auch darauf verweisen, dass er sich zeitlich beschränken muss. 
Weitergehende Informationen werden auf Schautafeln entlang der Wege oder in den Pavillons und 
Galerien angeboten. 
 
 

 Veranschaulichung 

 
Mit dem ChronoTopos zum Szenario vor Augen ς am besten in einer großformatigen Visualisierung ς 
werden in einer Gruppe Gedankengänge  in einem erweiterten Kontext induziert, was zu 
Experimenten anregt, Kooperationen stiftet, aber  auch von den zu Beteiligenden Professionalität 
einfordert. Das sind nochmals die vier Kriterien zum Gelingen! 
 



Eher abstrakte Wirkzusammenhänge lassen sich plastisch anschaubar repräsentieren, indem über 
Metaphern Analogien für Erklärungen gesucht und eingesetzt werden, die sich in grafische Muster 
und/oder Bilder umsetzen und als Muster und Bilder auch kombinieren lassen. Zur Welt von Text, 
Zahlen, Statistik und Formeln kommen Welten von Grafiken in vielfältigen Formen und von Bildern in 
diversen Stilen. Die Kombinationen von Bild und Text induzieren neuartige Wechselwirkungen. 
 
Ergebnis ist eine Konstruktion, die es so in der aktuellen Welt nicht gibt, die aber geeignet ist, 
Erklärungen zu unterstützen und neue Vorstellungen zu induzieren. Das Wirkgefüge ist einerseits zu 
entdecken und zu erkunden und andererseits zur Nutzung zu erschließen und einzusetzen. Die 
Verständigung unter zu Beteiligenden kann auf unterschiedlichen Wegen und in verschiedenen 
Kombinationen der Repräsentationen erfolgen. 
 
Bei Musterung des Szenarios ergeben sich für Betrachter in einem Diskurs neue Sichten, wenn sie 
bewusst die Vorstellungswelt nutzbarer Analogien wechseln und das Szenario vielfältig 
interpretieren:  
 

¶ als Maschine mit der Funktionalität ihrer Teile 

¶ als Ausstellung oder Messe mit Objekten aller Art, die Wandel unterliegen 

¶  als Parkanlage mit Pavillons für Informationen 

¶ als Wissensstadt mit Stadtvierteln für spezifische Bearbeitungen 
 
Es ergeben sich aus dem gleichen ChronoTopos mehrere methodische Narrative mit diversen 
Akzentsetzungen, die auf konkrete Vorhaben transponiert zu einem Thema alternative Zugänge und 
Lösungen eröffnen. 
 
Bei der Suche nach Alternativen für Ansätze zur Zukunftsgestaltung ist es mitunter ratsam, die Tabula 
rasa mit einem erarbeiteten Wirkgefüge auf Neu-Anfang zurückzusetzen oder in Teilen zu sistieren 
und etwas Anderes auszuprobieren. Auf diese Weise ist in mehreren Reihen von Versuchen das 
Szenario VitaFutur für Wandel erarbeitet worden. 
 
 
 
 
 

Überblick zur Konstruktion für die Große Transformation 
 
 
Das Szenario VitaFutur 

 

Eine VitaFutur-Anlage besteht aus einem Raum-Zeit-Gebilde (ChronoTopos) und einem methodischen 
Narrativ nach einem ganzheitlichen Ansatz mit der Zwecksetzung zum Wandel der Gesellschaft für 
ausgewählte Problem- und Aufgabenstellung harmonisierte  Narrative der Effektivität in einem 
beherrschten Prozess unter Beteiligung vieler zum Wohle aller zur Entfaltung zu bringen. 
 
 
 
 
 
 
 



 Neues in Bewegung bringen 

 
Einfach gedacht, der Vertikale V4 folgend: Man fixiere eine Erstrebenswerte Zukunft und setze sie 
konsequent für alle Gestaltungsfelder um. Das bewirkt Kurswechsel. In der gesellschaftlichen 
Gesamtrechnung wird die VitaFutur mit der schrittweisen Umsetzung ansteigend in Richtung 2,0 
ǾŜǊōŜǎǎŜǊǘΦ {ŎƘǀƴ ǿŅǊΩǎΣ ŀōŜǊ ǎƻ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘ Řŀǎ ƴƛŎƘǘΗ 
 
Die Haltung gegenüber Wandel sind reserviert, teilweise durch Vorbehalte gefestigt oder auf Abwehr 
zur Wahrung eigener Belange eingestellt. Eine Planetarische Vision erscheint nicht vermittelbar; sie 
wird kaum akzeptiert werden. Die alten Widerstände wirken ungebrochen im Wirkgefüge 
(HandƭǳƴƎǎǇŀǊŀŘƛƎƳŀ αǿŜƛǘŜǊ ǎƻ ǿƛŜ ōƛǎƘŜǊάΣ !ƴǎǇǊǸŎƘŜ ǳƴŘ YƻƴǎǘŜƭƭŀǘƛƻƴŜƴύΥ 
 
Wirkungen zum fundamentalen Wandel, also eine Transformation, sind nur zu erlangen, wenn es 
indirekt gelingt, neue Bewegungen an Potenzialwirkungen durch strategische Kombinationen in Gang 
zu bringen. 
 

¶ Die Mitte der Gesellschaft wird aktiviert, wenn von oben nach unten (top down) und von 
unten nach oben (bottom up) gleichzeitig und konzertiert Vorhaben in Gang kommen. 

¶ Es braucht Anreize zur Beteiligung: es geht nicht nur ums Geld, sondern auch um das Erleben 
von Freude im Schaffen mit Gleichgesinnten. Eine einladende Stätte der Begegnung, ein Haus 
für Zukunft, wirkt Wunder. Dort treffen sich Problem- und Aufgabenstellungen mit 
Menschen aus allen Bereichen der Gesellschaft mit der Fähigkeit, die Probleme auch lösen zu 
können. 

¶ Erfahrungen aus der Vergangenheit belegen, es sind starke Impulse aus der Wirkung der 
Langen Wellen auf die gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklung zu erwarten. 200 
Jahre Industriegesellschaft mit vier Langen Wellen von etwa je 50 Jahren Dauer beruhen 
zwar nicht auf einem wirtschafts-politischen Kulturgesetz. Aber es gibt Hinweise, dass die 
Entwicklung sich fortsetzt, wenn auch mit einigen noch nicht allgemein bewussten und nicht 
anerkannten Effekten. Mit diesen Erfahrungen lässt sich eine Gedanken-Brücke zwischen 
Vergangenheit und Zukunft konstruieren, die gedanklich in beiden Richtungen Passagen 
ermöglicht. 

¶ Es geschieht schon viel, um den Not wendenden Kurswechsel zu bewirken. Insbesondere die 
Graswurzel-Bewegungen von unten agieren sehr engagiert, werden aber auch mit 
beträchtlichen Widerständen aus dem Establishment und/oder überzogenen Ansprüchen aus 
den eigenen Reihen konfrontiert.  
 

Der Wirkzusammenhang wird mit der Schleife (Gelbes Linien-vǳŀŘǊŀǘύ α!ƴǎǇrüche (A) ς 
Konstellationen (K) -  Transfer (T) ς «ōŜǊƎŀƴƎ ό«ύά ƪŜƴƴǘƭƛŎƘ ƎŜƳŀŎƘǘΦ 5ŜǊ ƎŜŘŀƴƪƭƛŎƘŜ Cƭǳǎǎ ƎŜƎŜƴ 
ŘŜƴ ¦ƘǊȊŜƛƎŜǊǎƛƴƴ ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ ƛƳ YƻƴǘǊŀǎǘ ȊǳƳ 9ǊŦƻǊŘŜǊƴƛǎ ŘŜǊ α¦ƳƪŜƘǊ ŘŜǎ 5ŜƴƪŜƴǎάΣ Řŀǎ ƛƳ 
Uhrzeigersinn zu deuten ist.  
 

Makro-Dynamik und Impulse 
 

  

 
 
Vertreter der Avantgarde arbeiten an einem Plan für eine Vita-Futur-Anlage und an der Planung für 
deren Einsatz bei einer Großen Transformation. Es gibt einen ersten Vorschlag für einen Prototypen  
(Abb 
 



 
Abb. Fehler! Kein Text mit angegebener Formatvorlage im Dokument.-5  °°    Strategie der Bewegungsrichtungen 

Ist doch schon als 4-3 eingesetzt 
 
Das zu erkundende Gefüge von Wirkzusammenhängen ist durch vier Segmente differenzierter 
Funktionalität hinterlegt (hier linksseitig eingefaltet). Es wird überwölbt von einem Makro-Wirbel mit 
нҌо wƛŎƘǘǳƴƎǎǇŦŜƛƭŜƴΣ ŀǳŦ ŘŜƴ Ŝƛƴ α{ŎƘǿŜōŜƴŘŜǊ .ŜƻōŀŎƘǘŜǊά ƘŜǊŀōōlicken könnte. Der Makro-
Wirbel signalisiert Essenziale für die Planung, verbunden mit Botschaften für den Wandel: 
 

¶ Politik für Menschen 

¶ Ganzheitlicher Ansatz 

¶ Methode Outside-in 

¶ Empört Euch! 

¶ Engagiert Euch! 
 
Der das Ganze umfangende 2-teilige Pfeil (weiß) zielt auf die zu Beteiligenden im unteren Segment 
ǳƴŘ ƎŜƘǘ Ǿƻƴ ŘƛŜǎŜƴ ŀǳǎΦ 9Ǌ ŦǸƘǊǘ ȊǳǊ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ αtƭŀƴŜǘŀǊƛǎŎƘŜ ±ƛǎƛƻƴά ƛƳ ƻōŜǊŜƴ {ŜƎƳŜƴǘΦ 5ŀǎ 
½ƛŜƭ α¦ƳƪŜƘǊ ŘŜǎ 5ŜƴƪŜƴǎά ƛǎǘ ƴǳǊ Ƴƛǘ aŜƴǎŎƘŜƴ Ȋǳ ōŜǿŜǊƪǎǘŜƭƭƛƎŜƴΣ ƛƴŘŜƳ ǎƛŜ ŦǸǊ ǎƛŎƘ ŜƛƴŜ αtƻƭƛǘƛƪ 
für MenscƘŜƴά ŀƴǎǘǊŜōŜƴΦ 5ƛŜǎŜ tƻƭƛǘƛƪ ƎǊǸƴŘŜǘ ƛƳ YƻƴǘŜȄǘ ŘŜǊ α¦ƳƎǊŜƛŦŜƴŘŜƴ {ƛƴƴ-
hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎŜƴάΦ 5ŀǎ CƻǊƳŀǘ ŘŜǊ 9ƭƭƛǇǎŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƴ н .ǊŜƴƴǇǳƴƪǘŜƴ α{ȅǎǘŜƳƛǎŎƘ ŘŜƴƪŜƴΗά ǳƴŘ 
αaŜƴǎŎƘƭƛŎƘ ŘŜƴƪŜƴΗά ǎȅƳōƻƭƛǎƛŜǊǘ ŜƛƴŜƴ ŘŀȊǳ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎŜƴ ƳŜƘǊŦŀŎƘŜƴ αYǊŜƛǎƎŀƴƎ ŘŜǊ DŜŘŀƴƪŜƴά 
im Segment A, woraus der Makro-Wirbel mentale Energie gewinnt. Zwei Aspekte sind 
ƘŜǊŀǳǎƎŜƘƻōŜƴΥ 5ƛŜ αDƻƭŘŜƴŜ wŜƎŜƭάΣ ŘƛŜ ƛƴ ŀƭƭŜƴ YǳƭǘǳǊŜƴ ŜȄƛǎǘƛŜǊǘ ǳƴŘ ŘƛŜ αaŜƴǎŎƘŜƴ-Pflichten und 
-wŜŎƘǘŜάΣ ŘƛŜ ŀƭǎ YƻƳǇƭŜƳŜƴǘŜ ƛƴ ²ŜŎƘǎŜƭǿƛǊƪǳƴƎ ŦǸǊ Řŀǎ DŜƳŜƛƴǿƻƘƭ ǿƛǊƪǎŀƳ ǿŜrden. 
 
Die Planetarische Vision mit ihren vier Teilaussagen sichert die Verbindung zum Ganzen ab. Sie 
αŜǊŘŜǘά ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƴ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜƴ LƴǘŜƴǘƛƻƴŜƴΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ŦǸǊ ǎƛŎƘ ǳƴŘ ŘŜƴ tƭŀƴŜǘŜƴ 
Erde Verantwortung haben und dass sie wie die Natur Energie zum Leben aus der Vielfalt schöpfen. 
Dazu braucht es die mentalen Potentiale der Zivilisation und der Solidarität. In diesem Kontext 
ǿǳǊȊŜƭǘ ŘƛŜ αtƻƭƛǘƛƪ ŦǸǊ aŜƴǎŎƘŜƴάΦ ¦ƴŘ ŀǳǎ ŘƛŜǎŜƳ YƻƴǘŜȄǘ ƪƻƳƳŜƴ ŘƛŜ LƳǇǳƭǎŜΣ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘŜƴ tǊƻȊŜǎǎ 
der Großen Transformation zu wagen. 
 



Für den notwendigen Kurswechsel ist ein Kurs zu wählen, der die VitaFutur für alle Gestaltensysteme 
Richtung 2,0 lenkt (kleiner gelber Pfeil). Kandidaten für eine Erstrebenswerte Zukunft sind nach ihrer 
möglichen Wirkung auf die VitaFutur im Kontext des Ganzen zu beurteilen. Gestützt auf die 
Kandidaten und gegründet auf die Planetrische Vision kann ein Schwung aus der Zukunft nötige neue 
Vorhaben befördern und Druck für den Wandel des Handlungs-Paradigmas aufbauen (hellgrüner 
Pfeil). Das ist notwendig. 
 
Die mentale Makro-Dynamik, symbolisiert durch die Pfeile, bleibt wirkungslos, wenn sie nicht 
methodisch durch geeignete Strukturen, mit denen sich Prozesse induzieren und regulieren lassen, 
durchgängig vom Großen zum Kleinen und umgekehrt konkretisiert und abgesichert wird. 
 

 Zukünfte ï aus Vergangenheit und für Zukunft 

 

Zukünfte für Zukunft 
 

 Vergangenheit für Zukunft 

 
Die Vergangenheit für Zukunft liefert Anhaltspunkte für Periodisierungen unter der Annahme, dass 
diese sich fortsetzen. 
 
Die Vergangenheit für Zukunft ist eine Räumlichkeit, wo sich Gedächtnisse mit verschiedenen 
wŜƛŎƘǿŜƛǘŜƴ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊŜƴΦ 5ŀȊǳ ƎŜƘǀǊŜƴ Χ 
 
Anregungen finden sich auch in Prospektionen zu Zukünften alter Zeiten und auch neuerer Zeiten 
(Utopia, Sonnenstaat, Schöne neǳŜ ²ŜƭǘΣ αмфупάΤ ±ŜǊƎƭŜƛŎƘ Ǿƻƴ но YƻƴȊŜǇǘŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ ½Ŝƛǘ ΧΦ 
 
 

  

 
LƳ /ƭŀƛƳ α½ǳƪǸƴŦǘŜ ŦǸǊ ½ǳƪǳƴŦǘά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ²ŜƛŎƘŜƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘ ŘŜǊ 
Gesellschaft vorbereitet. Dazu gehört eine umfassende Bestandsaufnahme aller Ideen und 
Vorschläge, insbesondere auch der Wagnis-Ideen, aller Konzepte, Lösungsansätze und Strategien. Ein 
gut strukturiertes Depot gibt Interessenten, die ein Grand Design mit Backcasting vorbereiten, einen 
Überblick zu schon Vorhandenem. 
 
Eine erste Entscheidung gilt der Überlegung, was an Kandidaten in die aktuelle Gestaltung 
einzubeziehen ist und welche als fernere Zukünfte für Zukunft zunächst auszuklammern wären. Das 
schließt nicht aus, im Laufe des Prozesses noch weitere Kandidaten in den Lösungsweg 
einzubeziehen, aber auch schon Ausgewählte zurückzustellen. Das, was angepackt werden soll, wird 
auf verschiedenen Ebenen in das Claim der Strategischen Kombinationen eingebracht. 
 

 Grand Design mit Backcasting 

 
Der Ansatz Backcasting arbeitet mit dem Konstrukt, Gedanken-Brücken zu schlagen. Argumentativ 
wird da einerseits auf die Mega-Trends hingewiesen und andererseits wird auf technische Lösungen 
(Robotik, KI, Industrie 4.0) und technischen Fortschritt gesetzt, um für Wachstum zu sorgen. 
Ergänzend wird die Rolle der Bildung betont. Das sind notwendige Engagements, aber nicht 
hinreichend, um eine erstrebenswerte Zukunft für die Gesellschaften zu sichern. 



 
Die Ideen und Lösungsvorschläge, die auf zig Konferenzen und Gipfeltreffen, hochkarätig in der Sache 
und der Repräsentanten, erörtert werden, sind sorgfältig ς unabhängig von Fristen der Machbarkeit 
und den Möglichkeiten zur Finanzierung ς zu registrieren und zu sortieren. Die ständige Frage muss 
lauten: Was braucht es? Was fehlt noch? Die Bedingungen der Unabhängigkeit gelten ς wenn auch 
etwas enger gezogen ς  auch für die Ableitung des Ansatzes für die Erstrebenswerte Zukunft. 
 
CǸǊ Řŀǎ .ŀŎƪŎŀǎǘƛƴƎ ƛǎǘ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ŜƛƴŜ  αCƭŀƴƪŜ ŘŜǊ LƴǘŜƴǘƛƻƴŜƴά ŦǸǊ ŘƛŜ YŀƴŘƛŘŀǘŜƴ ŘŜǎ ²ŀƎŜƴǎ ǳƴŘ 
Wollens zu präzisieren, in die schon unmittelbar ǾŜǊǿŜǊǘōŀǊŜ αwƻōǳǎǘŜ !ƴǎŅǘȊŜά ŀǳǎ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘ ǳƴŘ 
spürbares Verlangen aus der Gegenwart versammelt bzw. gekoppelt werden. Eher allgemeine 
Vorschläge zur Orientierung werden auf der Flanke der Intentionen übergeordnet platziert. Eher 
konkretisierende Ansätze werden in ansteigender Folge der Konkretion darunter angesetzt. 
 
5ƛŜ tǊŅȊƛǎƛŜǊǳƴƎ ŘƛŜƴǘ ŘŜǊ .ŜŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ ŘŜǊ CǊŀƎŜΥ α²ŀǎ ƳǀŎƘǘŜƴ ǿƛǊ όǸōŜǊƘŀǳǇǘΣ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘύΚάΣ 
Ŝǘǿŀǎ ƪǸƘƴŜǊ ŦƻǊƳǳƭƛŜǊǘΥ α²ŀǎ ƳǀƎŜƴ ǿƛǊ ǿŀƎŜƴΚά 5ƛŜ ǸōŜǊƎŜƻǊŘƴŜǘŜ !ƴǘǿƻǊǘ ƭŀǳǘŜǘΥ αtƻƭƛǘƛƪ ŦǸǊ 
aŜƴǎŎƘŜƴΗά 5ƛŜǎŜǊ ²ǳƴǎŎƘ ƪŀƴƴ ½ǳǎǘƛƳƳǳƴƎ ŀǳǎ Ŧŀǎǘ ŀƭƭŜƴ wƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ŜǊƭŀƴƎŜƴΦ 
 
Silicon Valley  Artikel 29;  Grüne Bewegung NGOs Natur Kultur U-Theorie Global Marshal Plan  
 
 
 
 
 

 Von der Zukunft her denken 

 
Einzelgedanken 
 
Um eine Kampagne in Bewegung zu bringen, sind Gelingen versprechende Richtungen für Anstöße zu 
eruieren, wo an Knotenpunkten Wirkpotenziale platziert werden können, die den Prozess treiben. 
 
Das engere Areal des methodischen Szenarios ist den Strategischen Kombinationen gewidmet. 
 
Von der Zukunft her wird an der Z*-[ƛƴƛŜ нлрл Ƴƛǘ .ŜǎƛƴƴǳƴƎ ŀǳŦ ŘƛŜ α¦ƳƎǊŜƛŦŜƴŘŜ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎά Ƴƛǘ 
der Planetarischen Vision eine Flankenbewegung vorbereitet. An der Z*-Linie wird versammelt, was 
von der Zukunft her Wirksamkeit entfalten kann. Die Kandidaten für Wirkpotenziale  werden in der 
YƭŀǎǎƛŦƛƪŀǘƛƻƴ  αDŜƴŜǊŜƭƭŜ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎŜƴ όƻōŜƴύ ǸōŜǊ [ŀƴƎŦǊƛǎǘƛƎŜ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜƴΣ aƛǘǘŜƭŦǊƛǎǘƛƎŜ 
tǊƻƧŜƪǘƛƻƴŜƴ ōƛǎ YǳǊȊŦǊƛǎǘƛƎŜ {ƛŎƘǘŜƴ όǳƴǘŜƴύά ŀƴƎŜƻǊŘƴŜǘ ό¢ŀōΦύΦ 
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Gestaltungs-Komplexe 
 
 

Segmentierung 
 
Wichtig ist, über die Gedehnte Gegenwart hinweg auf verschiedenen Niveaus der Abstraktion 

unterschiedlicher Betrachtungs-Reichweiten Brücken zwischen den herrschenden Zuständen der 

DŜƎŜƴǿŀǊǘ ǳƴŘ ŘŜƳ α!ƴŘŜǊǎ ŀƭǎά Ȋǳ ǎŎƘƭŀƎŜƴΦ 

 

 
Abb. Fehler! Kein Text mit angegebener Formatvorlage im Dokument.-6  Segmente ς Ordnungsraster mit 
Zweckausrichtungen zur Gestaltung 

 
Die vier Segmente ergeben sich aus der Anlage der drei Passagen. Sie korrespondieren mit den 
Reichweiten der Betrachtungen (markiert auf der Vertikale der aktuellen Gegenwart). 
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Tab. Fehler! Kein Text mit angegebener Formatvorlage im Dokument.-1    Segmentierung der Tabula rasa ς Segmenttypen, 
Zweckausrichtungen und Verbindungsglieder 

Segment A ist für generelle Orientierungen vorgesehen, die den Zusammenhalt in der Gesellschaft 
bestimmen. Im Segment B werden die Wirkpotenziale für die notwendigen Strategischen 
Anstrengungen angeordnet (vgl. Abschn.). Segment C lädt die an einem Vorhaben zu Beteiligenden 
ȊǳǊ aƛǘǿƛǊƪǳƴƎ ōŜƛ ŘŜƴ ƻǇŜǊŀǘƛǾŜƴ ²ŜƛŎƘŜƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ŜƛƴΦ 5ƛŜ .ǸƘƴŜ α{ȊŜƴŜǊƛŜ ϧ tƻǘŜƴȊƛŀƭά ōƛŜǘŜǘ 
Raum für die Ausgestaltung der VitaFutur und die Erzeugung ausreichender Lösungs-Komplexität 
(vgl. Abschn.). Das Segment D, unterhalb der Horizontalen der Kommunikation (H15) zeigt für das 
einzelne agierende Gestaltensystem bzw. ein Verantwortungs-Ensemble Erfordernisse und 
Gestaltungsmöglichkeiten auf. Im Soll-Ist-Vergleich einzelner Komponenten werden Versäumnisse 
und Barrieren erkennbar gemacht (vgl. Abschn.).  
 

Diagonal aus vier Richtungen ansetzen 
 
Eine erste Aufgabe im Sinne eines Grand Design ist, methodisch notwendige Schritte einzuleiten, 
ŘŀƳƛǘ ƛƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ tǊƻȊŜǎǎŜƴ ŘŜǊ Ȋǳ .ŜǘŜƛƭƛƎŜƴŘŜƴ ŜƛƴŜ α9ǊǎǘǊŜōŜƴǎǿŜǊǘŜ ½ǳƪǳƴŦǘά ƎŜƴŜǊƛŜǊǘ ǳƴŘ 
konsensiert und damit als Orientierung fixiert werden kann. Es bedarf einer Strategie zum 
Methodischen, um in der Komplexität des Möglichen die Orientierung gewährleisten zu können. 
 
Die Betrachtung der Welt herum in Fluss mit möglichen Einblicken zu Aspekten über Fenster zu vier 

ausgewählten System-Komplexen reizen vom Ganzen herkommend eine Strategie aus vier 

Richtungen auf die Gestaltungsfelder zu fokussieren (Pfade entlang der Diagonalen der gegenseitigen 

Beeinflussung). 

 
aƛǘ ŘŜǊ α9ǊǎǘǊŜōŜƴǎǿŜǊǘŜƴ ½ǳƪǳƴŦǘά ƛǎǘ Ŝƛƴ YŀƴŘƛŘŀǘ ŀǳǎ wƛŎƘǘǳƴƎ α²ŜƎ-Ziel-aŀǊƪƛŜǊǳƴƎά ōŜƴŀƴƴǘΦ 

Ein Maß für VitaFutur wird gegenüberliegend vom Welt-herum-Komplex Planet herkommend 

angesetzt. Von den Funktionssystemen her gedacht lässt sich fragen, welche Methodik im Sinne 

eines ganzheitlichen Ansatzes mit hoher Professionalität für komplexe Vorhaben des Wandels zu 

praktizieren ist und wie sich Lösungs-Komplexität gewinnen lässt. Von den Gestaltensystemen 

kommend bietet es sich an, Kriterien, die das Handeln von Gestalten bestimmen, generell zu 

reflektieren, die Verantwortungen zu markieren und Erfahrungen für Gelingen aufzuzeigen.  



 

Es sind 4 Fokussierungen, mit denen für interessierte Betrachter Bewusstsein zur Gestaltung von 
Wandel verstärkt werden kann. Wirken können sie nur über die agierenden Gestaltensysteme. Aber 
die indirekten Wirkungen auf die Gesellschaftsfelder  lassen sich verstärken, wenn deutlich wird, 
welche  Potenzialwirkungen entlang der Diagonalen des Wandels das Bewusstsein für 
Notwendigkeiten und die Erfordernisse zum Wandel bei den Verantwortlichen aufeinander 
abgestimmt mobilisieren und verstärken. Es ist ein komplementärer Ansatz ς  von der Basis her und 
aus der Höhe ς zu verfolgen (Abb. 4-8). 
 

 
Abb. Fehler! Kein Text mit angegebener Formatvorlage im Dokument.-7 °°   Sichten und Ankerstellen 

 
Notwendiger Kurswechsel auf der einen Seite und die möglichen Innovativen Vorhaben auf der 
anderen Seite werden von der Basis her und aus den Höhen der Orientierung ins Visier genommen. 
Die Schnittpunkte der Sichten markieren 4 Ankerstellen. Auf diese sind Anstrengungen zur 
Gestaltung zu richten, und an diesen orientiert werden Wirkungsketten in Gang gebracht. Die 
Schnittstellen sich kreuzender Sichten markieren Strategische Knoten oder Ankerstellen für 
maßgebliche Wirkpotenziale zur Steigerung der VitaFutur  (Tab. 3-2). 
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 von  
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VitaFutur   
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Entsprechung 
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IV 

Szenarios 
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Gesellschaft 

Lösungs-

Komplexität 

Sozio-

Mental-
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IV Innovative Vorhaben; KW Kurswechsel; O Orientierung oben; U unten von der Basis her 

Tab. Fehler! Kein Text mit angegebener Formatvorlage im Dokument.-2    Ankerstellen und Wirkungsketten 

  
Die Avantgarde ist gut beraten, komplementäre Bewegungen von oben zu initiieren und ς soweit 
vorhanden ς zu stärken. Sie sollte sich selbst durch weitere Experten und Vertreter der Eliten, die 
noch abseits stehen, aus allen Bereichen der Gesellschaft verstärken. 

 

Formal möge gelten, für jede Richtung 2-3 Wirkpotenziale zu identifizieren, die geeignet sind, den 

Kurswechsel zu begünstigen. 

 
Auf der Sicht-Diagonalen werden die Erfordernisse zum Grand Design via Backcasting als 
DŜŘŀƴƪŜƴƪŜǘǘŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ ²ƛǊƪǇƻǘŜƴȊƛŀƭŜƴ αtƻƭƛǘƛƪ ŦǸǊ aŜƴǎŎƘŜƴά ς α«ōŜǊƎŀƴƎ ȊǳǊ ²ƛǎǎŜƴǎ- und 
Zivilgesellschaft ς α9ǊǎǘǊŜōŜƴǎǿŜǊǘŜ ½ǳƪǳƴŦǘά ς aƛǎǎƛƻƴŜƴά ς α[ŜƛǘōƛƭŘŜǊά ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴΦ 

 

Das Karee der Impulse 
 

 Pochende Impulse 

 
In den Fokus der Betrachtung sind die Gesellschaftsfelder gerückt. Sie werden über die Durchsatz-
Achse durch die Aktivitäten der agierenden Gestaltensysteme geformt und versorgt. Sie 
repräsentieren unter einem kaleidoskopischen Aspekt das Ganze. Sie werden gleichzeitig von den 
Trägern der Rollen in den Feldern gegenüber einer kontextuellen Betrachtung abgeschirmt 
(versperrte kleine rote Pforten). 
 
LƴƴƻǾŀǘƛƻƴŜƴ ōǊŀǳŎƘŜƴ ǾƛŜƭ αtƻŎƘŜƴŘŜ LƳǇǳƭǎŜά ό²ƛǘǘŜύΦ 9ƛƴ ǎƻƭŎƘŜǎ ǎǘŅƴŘƛƎŜǎ αtƻŎƘŜƴά ƛǎǘ ƛƳ 
Umfeld der Gesellschaftsfelder zu organisieren und auf die Abschirmungen zu richten. Ziel ist, die zu 
Beteiligenden einerseits in ihren Rollen mit Verantwortung für die Gesellschaftsfelder und sie 
ŀƴŘŜǊŜǊǎŜƛǘǎ ŀƭǎ aŜƴǎŎƘŜƴ ƧŜƴǎŜƛǘǎ ŘƛŜǎŜǊ wƻƭƭŜƴ ŀƭǎ ¢ŜƛƭŜ ŘŜǎ DŀƴȊŜƴ ŘǳǊŎƘ Ŝƛƴ αaŜƘǊά ŀƴ 
Transparenz im Rahmen einer Großen Transformation in Bewegung zu bringen. 
 
Die notwendigen Anstrengungen zielen auf die Erzeugung von Lösungs-Komplexität (Abb.). Sie wird 
gebraucht, um Druck von unten auf das Handlungs-Paradigma (HP, F13) auszuüben.  Es repräsentiert 
die vorherrschende Meinung zur Gestaltung der Gesellschaft mit Dominanz von Auffassungen zur 
²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ŀƭǎ ōŜŘŜǳǘŜƴŘŜ ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ YǊŀŦǘ ό/ƭƛƴǘƻƴΥ LǘΩǎ ǘƘŜ 9ŎƻƴƻƳȅΣ ǎǘǳǇƛŘΗύΦ 5ŀǎ IŀƴŘƭǳƴƎǎ-
Paradigma fungiert als Gate-Keeper. Was nicht passt wird abgewiesen oder abgebremst oder mit 
oder ohne Kommentar durchgereicht. In allen Fällen finden sich Spuren in den Gedächtnissen. 
 

 Fokussierungen für Lösungsansätze 

 
In Analogie zu einer topologischen Vermessung lassen sich Blickpunkte markieren, von denen aus 
Gedanken in verschiedenen Richtungen verfolgt werden und/oder wo Gedanken aus verschiedenen 
Richtungen versammelt werden können. Von den Welt-herum-Komplexen werden Sichten auf die 
Gestaltungsfelder gerichtet. 
 



Vom Aktionsfeld der agierenden Verantwortungs-Ensembles aus wird der Blick auf den Kurswechsel 
und das Spektrum der Vorhaben gerichtet. Was an Vorhaben muss für einen Kurswechsel auf den 
Weg gebracht werden? Die Diagonalen von den Welt-herum-Komplexen aus werden an zwei 
markanten Stellen gekreuzt, an denen auf methodische Erfordernisse aufmerksam gemacht wird. 
 

1. Lösungs-Komplexität: Erzeugung von Lösungskomplexität durch ein professionelles sozio-
mentales Engineering und Management unter Beachtung des Prinzips der Entsprechung. Es 
ist zu bedenken: Man kann Probleme nicht mit den Methoden lösen, die sie selbst verursacht 
haben (Einstein). 

2.  VitaFutur, Ziel und Maß für Wandel (links): Ermittlung nach dem Verfahren der Gestalt-
Balance mit dem Ziel, ein ausbalanciertes Verhältnis für alle Gesellschaftsfelder und alle 
Gestaltensysteme und damit für die Gesellschaft als Ganzes mit einem möglichst guten Wert 
nach der Tabelle zur Beurteilung der Qualität von VitaFutur zu erreichen 
 

Vom Claim der Sinn-Orientierung aus werden auf der Durchsatz-Achse die gleichen  zwei 
²ƛǊƪǇƻǘŜƴȊƛŀƭŜ ŀƴƎŜǇŜƛƭǘΥ YǳǊǎǿŜŎƘǎŜƭ ǳƴŘ αbǀǘƛƎΥ ƴŜǳŜ ±ƻǊƘŀōŜƴάΦ 5ƛŜ 5ƛŀƎƻƴŀƭŜƴ Ǿƻƴ ŘŜƴ ²Ŝƭǘ-
herum-Komplexen aus werden ebenfalls an zwei markanten Stellen gekreuzt, an denen 
Wirkpotenziale zur Gestaltung aufgebaut werden können. Es sind die zwei  Namen gebenden 
Wirkpotenziale   der Wissens- und Zivilgesellschaft, die die Entwicklungen in den einzelnen 
Gestaltungsfeldern mitbestimmen:  

1. Wissen (engl. Knowledge, gr. noos Erkenntnis; dt. Weisheit), mit dem eine Strategie zum 
Wandel in Gang gebracht und in Gang gehalten werden kann 

2. Zivil 
 
 
 So können sich die Bestrebungen vom Allgemeinen zum Besonderen (von oben) und vom 
Besonderen zum Allgemeinen (von unten) begegnen und befruchten. Bei den zu Beteiligenden sind 
Vorbehalte in beiden Richtungen zu überwinden.  
 
 
Die markanten Knoten reizen zu fragen, mit denen der Druck auf die Pforten zur Durchlässigkeit, die 
von Verantwortlichen in ihren Rollen verriegelt gehalten werden, verstärkt werden kann. 
 

 Zwei Fragen 

 
Die Sichten des agierenden Gestaltensystems zu den Markierungen auf der Horizontalachse kreuzen 
die diagonalen Sichtachsen, die von den Welt-herum-Komplexen zu den Gesellschaftsfeldern führen. 
Die entstehenden Knoten werden mit Wirkpotenzialen besetzt, die Begutachtungen und Fragen 
auslösen: 
 

1. Wie hoch ist die VitaFutur, das Maß für Vitalität und Zukunftsfähigkeit, für die einzelnen 

Gesellschaftsfelder? (VitaFutur-Kubus?) 

2. Was ist an Lösungskomplexität für ein Gesellschaftsfeld geleistet und verfügbar? Was kann 

getan werden, diese zu verstärken? 

 
tŀǎǎŜƴŘ ŘŀȊǳ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ƻǇŜǊŀǘƛǾŜƴ ²ƛǊƪǇƻǘŜƴȊƛŀƭŜ α±ƛǘŀCǳǘǳǊ ς .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ǳƴŘ !ƴŀƭȅǎŜά ǳƴŘ 
α9ƴƎƛƴŜŜǊƛƴƎ ǳƴŘ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘά ǇƭŀǘȊƛŜǊǘΦ «ōŜǊ α{ȊŜƴŜǊƛŜ ϧ tƻǘŜƴȊƛŀƭά ŀǳŦ ŘŜǊ ƎƭŜƛŎƘŜƴ 
Horizontalen (H15) wird Anschluss hergestellt zum Areal der optimierten Gestaltendynamik mit 
allen Prozeduren zur operationalen Optimierung des Wandels durch und für agierende 
Gestaltensysteme bzw. Verantwortungs-Ensembles. 

 



Muss ausgeführt werden 
 
 
 

5ƛŜ αvǳŀŘǊŀǘǳǊ ŘŜǎ ²ŀƴŘŜƭǎά ς Antrieb und/oder Schwachstelle 
 
5ƛŜ ²ƛǊƪǳƴƎŜƴ ŘŜǊ .ŜƛǘǊŅƎŜ ŘŜǊ ŀƎƛŜǊŜƴŘŜƴ DŜǎǘŀƭǘŜƴǎȅǎǘŜƳŜ ǿŜǊŘŜƴ ƛƳ tǊƻȊŜǎǎ ŘŜǊ αvǳadratur des 
²ŀƴŘŜƭǎά ŜǊŦŀƘǊōŀǊ ǳƴŘ ǎƛŎƘǘōŀǊ ƎŜƳŀŎƘǘΦ 5ŜǊ tǊƻȊŜǎǎ ƭŅǎǎǘ ǎƛŎƘ ƛƴ ǎŜƛƴŜƴ ²ƛǊƪǳƴƎŜƴ ǸōŜǊ ǾƛŜǊ 
Stationen verfolgen und deuten: 
 

¶ Die Ansprüche der am Geschehen beteiligten Systeme und zwischen diesen untereinander 

¶ Die Konstellationen in der Kooperation miteinander und in der Konkurrenz untereinander, 
insbesondere auch unter den Aspekten Macht und Menscheln 

¶ Der wirksam werdende Transfer von Ideen, Konzepten, Lösungen und Sicherungen zum 
Wandel zwischen den agierenden Gestaltensystemen in ihren jeweiligen Rollen im Wechsel 
der Argumentationen und Einschätzungen von Für und Wider 

¶ Die bewirkbaren und bewirkten Veränderungen für den Übergang zur Wissens- und 
Zivilgesellschaft 

 
Die Stationen sind bei bewusster Reflexion von Gedanken durch zu Beteiligende in Reihe geschaltete 
Wirkpotenziale, die ς entweder sich miteinander anspornend oder sich gegenseitig behindernd ς  
den Prozess des Wandels in Gang bringen und in Gang halten. Die Dynamik kann im Detail gedeutet 
und beispielhaft mit Potenzialwirkungen besetzt werden. 
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